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Juſerate für den Conrier werden an2

S Leipzig in derür Halle and unſere unmittekbaren genommen: Jn Kirchner undAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. C r C O n 1 C Buchhandlung von nPoß Anſtalten äd D 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
crall nur

228 Sgr.
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Halliſche
für Stadt

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creustſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jm der Expedition des Conriers. (Redaktenr T. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 1I9. December
Hierzu ein

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das erſte Quartal des
kommenden Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G, Schwetſchke.

DeutſchlandBerlin, d. 17. Dec. Se. Mafeſtät der König haben dem
Ober-Siedemeiſter Bullert auf der Saline zu Schönebeck das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Profeſſor an der
Univerſität in Erlangen, Dr. Friedrich Julius Stahl, zum
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Uni-
verſität zu ernennen und die für denſelben ausgefertigte Beſtal
lung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Excellenz der Kaiſerlich ruſſiſche General- Lieutenant und
General-Adjutant, Fürſt Labanoff-Roſtoffski, iſt aus dem
Haag hier angekommen.

Der Königliche Niederländiſche General Lieutenant und
General Adjutant Trip, iſt nach dem Haag von hier ab-

ereiſt.8 Merſeburg. Der bisherige Superintendent Boyde zu

Gollme iſt in gleicher Eigenſchaft nach Bitterfeld verſetzt
worden.

Der bisherige Superintendent der Ephorie Lützen, For
ſter, iſt in gleicher Eigenſchaft an die Ephorie Delitzſch ver-
ſetzt worden.

Hamburg, d. 7. Dec. Jn dem Dorfe Bergen, eine
Poſtſtation zwiſchen Harburg und Celle, war geſtern ein Eiſen-
bahn-Kongreß. Es trafen dort von Hannover aus, wo man
die mundliche Unterhandlung der ſchriftlichen vorzieht, der Hof-
rath Oldekop und noch ein Mitglied des dortigen Eiſenbahn
Comité mit den hieſigen Kaufleuten Jaques und Ruperti
(Letzterer iſt einer der Direktoren der bergedorfer Eiſenbahn),
die den Protokolliſten des Kommerciums, Dr. Kirchenpauer,

zu ihren Konſulenten hatten, zuſammen. Die hieſigen Delega-
ten ſind heute zuruckgekommen. Die Verhandlungen werden
ſehr geheim gehalten. Nur durch einen Zufall erfuhr ich, was
in Bergen vorgekommen. Die hannoverſche Regierung geſtat
tet eine Eiſenbahn von der Hauptſtadt über Celle und Luneburg
ſowohl nach Harburg als nach dem Dorfe Hove (welches an der

Elbe dem Ufer gegenüber wo die bergedorfer Bahn ausmünden
ſoll, liegt) auf Aktien zu bauen, und will ſich ſelbſt dabei bethei-

ligen und zwar mit wenigſtens 30,000 hoööchſtens 50,000 Thlr.
per Meile. Eine Fortſetzung von Harburg durch Brucken nach
der Wilhelmsburg und eine Eiſenbahn über dieſe Jnfel, wie von
hier aus vorgeſchlagen wurde, genehmigt ſie nicht, dagegen will
ſie den Tranſitzoll um 2 Gr. per Centner auf Waaren die von
und nach hier durchgeführt werden, herunterſetzen; auch ſoll
die Leitung dieſer Angelegenheit eine gemeinſchaftliche ſein,
zu welchem Ende ſich dort ſowohl als hier ein Comité bil-
den ſoll. Wir dürfen daher erwarten, daß bald etwas verof
fentlicht werde.

Vermiſchtes.
Ronneburg, d. 5. Dec. Am erſten Adventsſonntage

d. J. (29. Nov.) wurde das 50jahrige Amtsjubiläum unſers
Superintendenten und Oberpfarrers, Dr. theol. Jonathan
Schuderoff, feſtlich begangen.

Magdeburg, d. 16. Dec. Geſtern ereignete ſich auf
der hieſigen Eiſenbahn der Unfoll, daß in der Gegend zwiſchen
der Saale und Cöthen in dem Güüterzuge ein mit Baumwoll.n
Ballen beladener Wagen in Brond gerieth und groößtentheils ein
Raub der Flamme wurde. Der dadurch verurſachte Schaden
wird auf 1600 Thlr. geſchätzt.
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Bekanntmachungen
Auf kommenden

28. December d. J.
von Vormittags 9 Uhr an

ſollen im hieſigen Joſtgkbruche
circa 1000 Stuck kieferne Bord, Bau-

und Lattenſtamme und
300 Klaftern kiefernes Stammholz

meiſtbietend verkauft werden.
Grafenhainchen, den 14. Dec. 1840.

Der Magiſtrat.
Genueſ. Citrongat empfiehlt

F. A. Hering.
Neue Aſtrachan-Erbſen, ſchönſte Catha-

rinen-Pflaumen, feinen Genueſer Citronat,
preiswerthe Thee's 2c. empfiehlt

Carl Brodkorb,
Neumarkt und Promenaden Ecke

in Halle. JKlingelgriffe und Klingelſchilde
von Porzelan erhielten

Spieß Schober.
Außer den gewöhnlichen Gegenſtanden

von Porzelan und Steingut empfehlen wir:
Arzneilöffel, Schenktaſſen fur Kin-
der, Farbennäpfe, Pomadenbüch-
en, Zuckerſtreuer, Einmache-
üchſen, Gardinenringe u. ſ. w.

Spieß Schober.
Jn allen Buchhandlungen, Halle auch

bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben:

Fr. Stoltz: 89 Recepte zu
Lacken und Firniſſen

quf alle Metalle, Leder, Pappe,, Papier,
Moöbeln u. ſ. w. und die ſich auch mit allen
Farben verbinden laſſen, ſo wie zu vorzuüg-
lich ſchönen Goldfirniſſen auf Silber und
Meſſing, zu Kitten, im Feuer und Waſſer
haltbar. Nebſt verſchiedenen Anweiſungen
zur Bereitung von gutem Leim und Beleh-
rungen uber Gyps, Marmor und Farbung
deſſelben. Nach vieljahrigen Erfahrungen
bearbeitet Quedlinburg, bei G. Baſſe.

8. geh. Preis 10 Sgr.
Montag den 21. Decbr. wird Brey-

han, und Dienstag den 22. Decbr. wird
Bier verkauft in der Brauerei auf dem
Winkel zu Wettin.

Jch warne hiermit Jeden meiner Frau
etwas zu borgen, da ich fur keine Zahlung

ſtehe. Gruünttig.
Ein Globus mit Geſtell, 12 Zoll Durch-

meſſer und eine Zollſtocktheil- Maſchine iſt zu
verkaufen Rathhausgaſſe No. 252. im Hofe

rechts. Gluck.Den zweiten und dritten Weihnachtsfeier-
tag ladet zum Ball ergebenſt ein

z. Hecklau in Beeſenſtedt.

ehe

VorſtellJ rerbetriebſame
aus London,welche fur wenige Tage von Morgens 10 Uhr bis Abends 7 Uhr

ung vonn Flohen
im Gaſthof zur Stadt Zuürich zu ſehen ſind.

Herr Vertolotto hatte die Ehre, dieſe Vorſtellungen vor den Allerhoöchſten Höfen
von England, Rußland, Frankreich, Oeſterreich, Preußen, Sachſen, Holland, Baiern

und Wuürttemberg 2c. zu produziren.

Der Ballſaal.
Programm der Vorſtellung.
Jn dieſem tanzen 2 Floöhe als Herren und 2 als Damen einen

Walzer das Orcheſter iſt mit 14 Flöhen beſetzt, welche verſchiedene Jnſtrumente
ſpielen; 4 andere ſpielen eine Parthie Piquet.
geſchmuckt.

Der Saal iſt mit Kronleuchtern

Die engliſche Schnellpoſt, gezogen von 4 vollſtändig angeſchirrten Flöhen. Der

dige Livrée gekleidet.
Eine ſechsſpaännige ruſſiſche Equipage.

Kutſcher, welcher ſie führt, und der Kondukteur ſind ebenfalls Flöhe, in vollſtan-

Der Kutſcher, der Bediente und
ſogar der Poſtknecht ſind Flöhe in gruner mit Silber gallonirter Livrre.

terlinge ſind Flohe.

als der daſſelbe ziehende Floh.

Der Cupidowagen, gezogen von 2 Schmetterlingen. Der Cupido und dir Schmet-

Ein Kriegsſchiff von 120 Stuck Geſchuütz auf goldenen Rädern, 500mal ſchwerer

Der Groß-Mogul auf einem Elephanten unter ſeinem eleganten Houda, umgeben
von Sclaven, 7009mal ſchwerer als der Floh, welcher das Ganze zieht.

Die Dampfwagen- Maſchine mit 12 Wagen, alles von einem Floh gezogen,
5000mal ſchwerer als der Floh ſelbſt.

Das Ringſpiel oder Carrouſſel von einem einzigen Floh in Bewegung geſetzt.
Die ruſſiſche Schaukel von einem Floh in Bewegung geſetzt.

Don Quixotte und Sancho Panſa ſitzend auf elegant geſchirrten Flöhen mit
goldenem Sattel und Zaum.

Das Duell. Zwei Flöhe machen eine Ehrenſache mit dem Degen in der Fauſt ab. Die

Der Brunnen.
Eimer Waſſer aus dem Brunnen.

Waffen ſind von Stahl mit goldenem Griff.
Ein Floh als Frauenzimmer in einem blauen Roöckchen zieht einen

Die Wahrſagerin. Die Spybille wird von einem Floh dargeſtellt, welcher auf die
von dem Zuſchauern an ihn geſtellten Fragen Antwort ertheilt.

Die Schule. In dieſer lernen Flohe das Kriechen.
Eintrittspreis 7 Sgr. fur 4 Perſonen zuſammen 20 Sgr.

Herr Bertolotto bittet diejenigen Perſonen, welche an der Wahrheit des in obigem

ſich uberzeugt haben.
der Kaſſe zu haben.

Programm Geſagten zweifeln, nicht eher das Eintrittsgeld zu entrichten, bis ſie geſehen und
Die Geſchichte des Flohes, franzöſiſch von Herrn Bertolotto, iſt an

Auch kann man auf Verlangen das niedliche Schauſpiel zu Hauſe ſehen.

Ein thatiger, routinirter Handlungs
Commis ſucht zum 1. Januar oder April
k. J. ein anderweitiges Engagement und
bittet hierauf achtende Herren Prinzipale
Adreſſen suh A 54. in der Expedition die
ſes Blattes abzugeben.

Rohr- Auction. Kuinftige Mittwoch
als den 23. Decbr. ſoll am großen Muühl-
teich in Dieskau eine Quantitat Rohr ge
gen gleich baare Bezahlung verauctionirt
werden. Aufang Vormittags 10 Uhr.

G. Findeiſen.
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J. Schuherth O0.
Dieſe Fabrik erſten Ranges

hat sich, als die grossartigste undvorzügliokste in Europa einen ull-
gemeinen Ruf eriorben. Nachstehen-
de Sorten, in höchster Vollkommenheit,
für jede Hand und Schriftart“, übertref-
fen alle bisher bekannten Federn es
Kostet das Dutzend mit Halter:
Beste culligraplic FPeder,

wöhnliche Schrift 5 Sgr.
Feine Schulschreibfeder,

spitzt) 74. Sgr.
Ferne Damenfeder, zur Klein und

Schönschrift 10 Sgr.Sperr feine Lordfeder, broncirt oder
Silberstahl, (mittelgespitazt).
Sorten m Schönschreiben, ühber-
treffen aie VFederposen an Elasticitat

bei weitem 10 Sgr.Correspondenafeder, fein gespitzt, zum
Schön- und Schnellschreiben 122 Sgr.

Kaescrfeder, die Vollkommene, doppelt

geschliffen, mittel gespitzt 15 Sgr.
Fupoleon oder Riesenfeder, an grösse-ren Prachtschrift, leistet das Fierfa-

che anderer Federn,

Wotenfeder, für Musiker; auch zur
Schrift für schwere Iände 15 Sgr.

Musterkarte vorzüglicher Stahlfedern,
13 verschiedene Sorten passend für
alle grössere und kleinere Schrift,
mit 2 Haltern 15 Sgr.

a Ordinaire wohlfeile, jedoch sehr
vranchbare Federn, das Gross von 144Stück in einer Schachtel zu nur 184 Sgr.
und die Karte von 24 bis 5 Sgr. sind
ebenfalls einzig und allein ächt zu
bekommen in der Hanpt Niederlage in
Halle in Kümmels Sort. -TRuucki-
hancdl. In Eisleben bei BRef-
charcit.

für ge-

(mittelge-

Seidene Regenſechirme mit
Stahlgeſtelle.

Feine Regenſchirme mit
ſchwarzem und dunkelgrü-
nen Taffent mit Atlas-
ſtreifen, als das Neueſte,

ſo wie alle anderen bekannten Sorten em
pfiehlt die Fabrik von

F. A. Spieß.

Beide

die Karte 20 Sgr.

welchem wegen guter

Nicht zu überſehen
Der außerordentlich wohlfeile Verkauf ſchleſiſcher

Leinwand Waaren von Moritz Heimann aus Breslauim rothen Thurm, im ehemaligen Verkaufs Lokal

des Herrn Vaccani,
wird bis zum 24. d. M. fortgeſetzt, und empfehle mich mit meinem aſſortirten Lager
weißer Leinwand von 7 bis 25 Thlr. das Schock; feine weiße Reſter-Leinwand von
2 bis 3 Thlr, das halbe Schock, Franz und ſchwarze Leinen von 5 bis 6 Thlr.

das Schock;
bunte Ueberzuge und Feder Leindwand

von 3 bis 7 Sgr. die Elle, verſchiedene Muſter Bettzwillich 77), und breit von
3 bis 10 Sgr. die Elle, Köperzeuge zu Schlafröcken und Pelzüberzügen von 2 bis4 Sgr. 7 breiten weißen Koper und Damaſt; feine weiße Piqué Röcke
à 27 bis 0 Sgr. das Stuck; glatte und gemuſterte Mouſſeline, J Jaconnet und ſchotti
ſchen Batiſt; bunte und weiße Tiſchdecken und Servietten u. dergl. m., alles zu wohl

feilen aber feſten Preiſen.
Auch bemerke ich zugleich, daß ich T breite Kleider und SchurzenLeinwand in

ſchonen Muſtern und echteſten Farben im Durchſchnitt 3 Sgr. die Elle verkaufe, weil
ich ſelbige gänzlich zu räumen geſonnen bin.
iſt bekannt.

Halle, den 19. Decbr. 1840.

Die Gute meiner ſammtlichen Waaren

Moritz Heimann aus Breslau.
WeDas Reueſte von magGalanteriewaaren

empfing ſo eben, und empfiehlt einem hochgeehrten Publikum zu paſſenden Weihnachts
geſchenken

Halle, den 18. Dec. 1840.

2A—-AAn

Franz Vaccamni,
am Markt im Stegmannſſchen Haufe.

Montag den 21. December iſt im Neuen-

werk wie auch im Schwemm-Brauhauſe
Breihan bei Muller.

Gaſthaus- Verkauf.
Mein zu Querfurth am Markte be-

legenes Gaſthaus zum goldenen Loöwen, in
Lage die Gaſtwirth-

ſchaft in Verband mit jedem kaufmanniſchen
Geſchaft ſehr vortheilhaft betrieben werden
kann, bin ich Willens dem Beſtbietenden
käuflich zu uüberlaſſen, und werde Gebote
darauf bis zum erſten Februar 1841 an-
nehmen. Die Beſitzerin.

Ein ganz verdeckter und gut gehaltener
Kutſchwagen ſteht Leipziger Str. No. 318
zum Verkauf.

So eben iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben, in Halle in der
Kümmel'ſchen S.Buchh.:

Unterricht für Bruchkranke
oder

Verhuütung, Erkenntniß und Heilung der
Bruche. Von E. A. Schramm. S.

Leipzig, bei C. B. Polet. br.
Preis 10 Sgr.

Es iſt am Dienstag vor der Stadt ein
kleines Packet mit verſchiedenen Gegen-
ſtanden gefunden worden. Der Eigenthu-
mer kann ſich melden beim Gutsbeſitzer

Knurr in Zwebendorf.

worunter

Schreibbucher mit feinem Papier in
ſchönſter Auswahl bei

Carl Haring.
Ganz feine

wollene Shawls
für Herrn und Damen, lithographirt, ſchat
tirt und gemuſtert, empfiehlt als etwas Aus
gezeichnetes zu Weihnachtsgeſchenken Fried-
rich Arnold am Markt.

Wir empfingen eine kleine aber
hübſche Auswahl von Butter-
büchſen in verſchiedenen neuen
Formen, als Hühner, Enten, Fi-
ſche u. dgl., die als beſonders zum
Weihnachtsgeſchenk ſich eignend
empfehlen.

Spieſß Schober.
Heute empfingen wir noch

eine Sendung
feiner vergoldeter und be-
malter Porzelanwagaren,

viele Neuigkeiten ſich
befinden.

Halle, den 17. Dec. 1840.
Spieſt G Schober.

Taſſen mit feiner Silberdeco-
ration empfing

Franz VacoCani.
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Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erkauben wir uns unſer Lager von

Bronze, Eryſtall, Neuſilber-, Porzelain-, Parfumerie und
lackirten Waaren, Toilett Gegenſtanden

Garderobe Artikeln
um daſſelbe auf das Neichhaltigſteauf das Angelegentlichſte zu empfehlen, da wir keine Mühe ſparten,

mit dem Nenueſten und Geſchmackvollſten zu verſehen.

und Herren

Unſer eifrigſtes Beſtreben wird ſein, die uns gütigſt Beehrenden in allen Hinſichten zufrieden zu ſtellen.

Anthing Comp.,
am Markt No. 739.

A. Rowland und Sohn 20. Hatton Garden in London,

Mackaſſar-Oel,
ein Pflanzen -Product,

welches einzig und allein Haare hervorbringt und ſie erhält, wie auch Backenbärte,
Knebeldärte und Augenbraunen, es ſchützt gegen das Ausfallen oder das Grauwerden
der Haare bis zur letzten Lebensperiode, und verändert graue Haare in ihre urſprüng-
liche Farbe, befreit es von Scherf und macht es zartlockig und glänzend. Durch
feuchte Witterung und Tanzen wird das Lockige der Haare nicht zerſtört.

Die Herren A. Rowland und Sohn haben ſich zum Schutze des Publikums
genöthigt gefunden, ein anderes Etiquett zu erfinden, da das von ihnen bisher geführte
ihnen vielſeitig nachgemacht worden, ſo daß es von dem ihrigen nicht mehr zu unter-
ſcheiden iſt. Das neue Etiquett iſt durch die Hand eines außerordentlichen Kuünſtlers
gravirt worden und der Rucken deſſelben enthält nicht weniger als funfzehnhundertmal

Rowlands Macassar Oil.
Jede Flaſche iſt in einem ſolchen Etiquette eingeſchloſſen und ohne dieſe der Artikel

wicht von ihnen herkommend. Sie haben den Herrn J. A. Pernice zu Halle
an der Saale mit dem Verkaufe ihres Mackaſſar- Oel beauftragt, bei dem daſſelbe
zu 40 Sgr. und bei niemand anders zu erhalten iſt.

GVGirque olympique.
Sonntag, den 20. December 1840.

Zum Vorletztenmale.
Große außerordentliche Vorſtellung der höheren Reitkunſt mit

ganz neuen Scenen und Reitſtucken. Das Nähere die Zettel.
Rudolph Brilloff.

Kapitale von 600, 800, 1000, 1800, 2000, Heute Quartett bei Sturm
2300, 3000, 40006, 5000, 6000, 16,600,
und 15 bis 20,000 Thlr., ſind auf gute
Hypothek auszuleihen. Auskunft ertheilt der
Calrulator Deichmann, Nr. 130.

2 2 v

Täglich friſche Backhefen empfiehlt
E. F. Schultze, Neunhauſer-Ecke.

Heute Sonnabend Pdöckelknochen mit
Meerrettig bei Kuhne auf der Maille.

Da ich ſtets ein großes Lager von Spie-
gel Platten aller Arten halte, ſo erlaube
ich mir daſſelbe den Herren Tiſchlermeiſtern

Lange und kurze Tabackspfeifen, feine
bemalte Pfeifenköpfe empfiehlt

E. F. Schultze.

Baltimor-, Rohr- und Bambus-Stocke
mit Elfenbein garnirt, empfiehlt

E. F. Schultze, Neunhauſer Ecke.

alte Rahmen brauchen, hiermit unter Zu-

beſtens zu empfehlen.
Heinrich Kretſchmann,

Tiſchlermeiſter und MeublesMagazin-
Beſitzer in Halle, Bruderſtraße

No. 221.

Berichtigung: Jn der Wachslicht Am
zeige des Hrn. Fürſtenberg, letzte Spalte der
vor Nr. ſoll es ſtatt Oranienbaum Orag-
nwienburg heißen.

ſicherung billiger Preiſe und guter Waare

Eine gemaſtete Kuh ſteht im Gaſthofe
zu Rollsdorf zum Verkauf.
Handbuch der deutſchen Rechtſchreibung

für Jedermann.
Dritte Auflage.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Unentbehrlicher Nathgeber

in der deutſchen Sprache,
fur Ungelehrte, ſowie fur das burgerliche
und Geſchaftsleben uberhaupt; oder Anwei-
ſung, fich ſchriftlich und muündlich, ohns
Kenntniß und Anwendung der grammatd
ſchen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als
in allen vorkommenden Fallen, im Deutſchen
richtig auszudrucken und jedes Wort ohne
Fehler zu ſchreiben. Mit beſonderer Be
ruckſichtigung des richtigen Gebrauches der
Woörter: mir, mich, Jhnen, Sie, dem, den
u. ſ. w. Ein nutzliches Hulfsbuch fur Jeder-
mann. Jn alphabetiſcher Ordnung. Qued-

linburg, bei G. Baſſe. gr. 8. geh.
20 Sgr.

Dieſes Noth und Hulfswörterbuch der
Rechtſchreibung und Wortfugung in allen
zweifelhaften Fallen iſt nicht nur fur alle
diejenigen beſtimmt, welche unſere deutſche
Sprache richtig ſprechen wollen, ſondern aurh
fur Alle, welche Briefe und Aufſatze jeder
Art fehlerfrei zu ſchreiben wunſchen. Man
darf in allen ſolchen zweifelhaften Fallen nur
das betreffende Wort nachſchlagen und wird
ſtets die gewunſchte Belehrung finden,
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Keankreich.Paris, d, 12. Dec. Der Marſchall Gérard hat in einem
KTagesbefehl das Programm des Leichenzugs am 15. mitgetheilt.
Der Weg, den der Zug einſchlagen wird, iſt folgender er wird
von der Brücke von Reuilly ausgehen, die Straße und Avenue
von Neuilly einſchlagen, über die Place und den Pont de la Con
corde, den Quay d'Orſay und die Esplanade der Jnvaliden ſchrei
ten, um in das Hotel durch die große Eingangspforte einzuziehen.
Jm Uebrigen enthält das Programm die Ordnung des Zuges, die
wir bereits im Auszuge mitgetheilt haben.

Folgendes iſt die Ordnung des Zuges beim Leichenbegäng-
niſſe Rapoleons: Beim erſten Kanonenſchuß, den die zu Reuilly
aufgeſtellie Artillerie thut, wird ſich der Zug in folgender Ord-
nung in Bewegung ſetzen: 1. Die Gendarmerie der Seine mit
CTrompeten, den Oberſten an der Spitze. 2. Die Munizipal-
garde zu Pferd, mit Standarte und Trompeten 2c. 8. Zwei
Schwadronen vom 7ten Lancierregiment mit Standarte, Mu-
g c. 4. Der Gen. Lieut. Kommandant von Paris und ſein
Heneralſtab, welchem ſich die verabſchiedeten Offiziere anſchlie-

ßen werden. 5. Ein Bataill. Lin.-Jafant. mit Fahne, Sapeurs,
Tambours, Muſik 2c. 6. Die Munizipalgarde zu Fuß mit Fahne
und Tambours 2c. 7. Die Sapeurs-Pompiers mit Fahne, Tam-
bours 2c. 8. Zwei Schwadronen vom 7ten Lancieeregiment c.
Ein Offizier vom Generalſtab wird damit beauftragt ſein, in die
ſem Theile des Zugs die Ordnung aufrecht zu erhalten, und je-
dem Korps den Rang, den es einnehmen muß, anweiſen.
9. Zwei Schwadronen vom Sten Küraſſierregiment. 10. Der
Diviſtons Kommandeur und ſein Generalſtab. 11. Die Offi-
ziere aller Waffengattungen, welche zu Paris beim Kriegemini-
ſterium und Depot angeſtellt ſind. 12. Die Militairſchule von
St. Cyr, ihren Generalſtab an der Spitze. 13. Die polytech-
niſche Schule, ihren Generalſtab an der Spitze. 14. Die Lehr-
ſchule des Generalſtabs 2c. 15. Ein Bataill. leichter Jnfanterie
mit Fahne 2c. 16. Zwei Batterien Artill. 17. Das Detaſche
ment des Iſten Bat. der Jaäger zu Fuß. 18. Die 7 Cog p. vom
Genie, die im Departement der Seine kantonniren und unter den
Befehlen eines Bat.- Chefs ein Bataill, bilden. 19. Die 4 Kom p.
der Veteranen Unteroffiziere. 20. Zwei Schwadrogen vom
5zen Kuraſſier- Reg. 2c. Auch in dieſem Theil des Zuges wird
ein Offizier vom Generalſtab die Ordnung aufrechthalten 2c.
21. Vier Schwadronen der Nationalgarde zu Pferde mit Fahne e.
22. Der Marſchall Oberkommandant und ſein Generalſtab.
28. Die zweite Legion der Nationalgarde des Weichbildes.
24. Die erſte Legion der Nationalgarde von Paris. 265. Zwei
Schwadronen der Nationalgarde zu Pferd c.
Offizier vom Generalſtav die Ordnung aufrechthalten c. 26. Eine
Karoſſe fur den von St. Helena kommenden Almoſenier. 27. Die
General- Offiziere der Land und Stemacht von der Reſerve,
oder die verabſchiedeten, welche ſich zu Paris befinden, und ſich
zu Pferde in Uniform einfinden werden. 28. Die General und
andere Offiziere der Königl. Marine. 29. Dos Korps der
Trauermuſik. 30. Das Schlachtroß. 81. Ein Peloton 24 de-
Korirter Unteroffiziere, genommen aus der Rationalgarde zu
Pferd, den Korps der Kavallerie, Linienartillerie und Munizi-

Hier wird ein.
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wer W e 2 22palgarde, unter den Befehlen eines Kapitains des Generalſtabes
der Nationalgarde. 82. Eine mit 4 Pferden beſpannte Karoſſe,
beſtimmt fur die Kommiſſion von St. Helena, 33, Ein Peloton
34 dekorirter Unteroffiziere, genommen aus der Jnfanterie der
Nationalgarde. 34. Die Marſchälle Frankreichs. 35. Die
86 Unteroffiziere, welche die Fahnen der Departements tragen,
unter den Befehlen eines Eskadronschefs der Diviſion. Hier
halten der Oberſt vom Generalſtab der Nationalgarde und der
Platzoberſt die Ordnung 2c. 36. Se. Königl. Hoh. der Prinz
von Joinville und ſein Geucralſtab. 87. Die 500 Matro
ſen, die mit der Leiche des Kaiſers angekommen ſind. 838. Der
Leichenwagen.“ 2 Marſchälle, 1 Admiral und der General
Lieutenant Bertrand zu Pferde werden ein jeder eine on dem
Kaiſerl. Leichentuch angeheftete Troddel tragen. 39. Die ehema-
ligen Adjutanten, ſowie Civil, und Militairbeamten des Kaiſerl.
Hauſes. 40. Die Praäfekten der Seine und Polizei, die Mit
glieder des General -Konſeils, die Maires und Adjutanten von
Paris und den Landgemeinden. 41. Die ehemaligen Militagire
der Kaiſergarde in Uniform. Die Deputation von Ajaccio, die
verabſchiedeten Militairs in Uniform. 42, Eine Schwadron des
1ſten Dragoner-Regiments. 48. Der Gen. Lieut. Schneider
Kommandant der Dioiſion außerhalb Paris mit ſeinem General
ſtabe. 44. Der Gen, Maj. Hecquet, Kommandant der ten
Jafanteriebrigade außerhalb Paris. 45. Ein Bataillon vom
85ſten Linien Regiment 2c. 46. Die beiden zu Reuilly ſtehen
den Artilleriebatterien. 47. Ein Bataillon vom 35ſten Linien
Jnfanterie-Reg., den Oberſtlieutenant an der Spitze. 48. Der
General- Major von Lawosſtine, Kommandant der Kavalle
rie-Brigade von Paris. 49. Zwei Schwadronen des ſten Dra
goner-Regiments.

Die Zahl der Statuen, die auf der Esplanade der Jnvaliden
und dem Pont de la Concorde aufgeſtellt ſind, belaäuft ſich auf 41
von denen 16 zur Rechten der Esplanade ſtehen, 16 zur Linken,
8 auf der Brücke und 1 auf der Stiege der Deputirtenkammer
Zur Rechten der Esplanade, beim Austritt aus dem Hotel der
Jnvaliden, ſtehen folgende Statuen: Clovis, Carl Nartel
Philipp Auguſt, Carl V., Jeanne d'Arc, Ludwig xii.
Bäyard, Ludwig XIV., Turenne, Duguay-Trouin
Hoche, Latour d'Auvergne, Kellermann, Ney,
Jourdan und Lobau. Zur Linken ſtehen Karl der Große,
Hugo Capet, Ludwig IX., Carl VII., Duguesclin,
Franz lJ., Heinrich IV. Condé, Vauban, Marcean,
DOeſſaix, Kleber, Lannes, Maſſena, Mortier, Mac.
donald. Auf dem Pont de la Concorde ſtehen die Statuen der
Gerechtigkeit, der Klugheit des Krieges, der Stärke, des Han
dels, des Ackerbaus, der Beredſamkeit und der ſchönen Künſte
Die koloſſale und vergoldete Statue der Unſterblichkeit iſt auf der
Stiege der Deputirtenkammer aufgeſtellt und hält die Mitte des
Pont de la Concorde.

Vom 15. Dec. an wird die Cour d'Honneur der Jnvalldenden Namen Eour Napoleon führen. Jnvallv
Man hat in der Bibliothek des Hotels der Jnvaliden ein Pie

deſtal errichtet, auf welches der Hut Napoleon's gelegt wer
den wird.
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Die Journale aus Rouen vom 11. enthalten weitlaäuftige
Details über den Convoi der Leiche Napoleons. Der Convoi
iſt am 10., 10 Uhr Morgens zu Rouen eingetroffen. Auf

des Kaiſers trug, aus dem Nebel, der auf der Seine lag, und
bewegte ſich langſam vorwaärts, inmitten von 100,000 Seelen,
die in tiefem Schweigen die Augen auf das Kenotaphium gerichtet
hatten. Auf der aufgezogenen Brucke, uber die ſich ein Triumph
bogen zog, ſtanden 5 600 alte Soldaten des Kaiſerreichs, in
der Uniform jener Zeit, die Blumen, Jmmortellen und Lorbeeren
auf das Kenotaphium herniederwarfen. Jnnerhalb des von den
beiden Brucken gebildeten Baſſins hielt der Convoi an. Der Erz-
biſchof, in Begleitung des ganzen Klerus, ſprach hier den Segen.
Einige Augenblicke darauf erhielt der Prinz von Joinville, der

ſolches erbeten hatte, vom Lande aus das Zeichen zur Weiter
ahrt.

Der Meſſager erklart das Gerücht von einem Urlaub des
Hrn. Guizot während der Leichenfeier für unwahr. Derjenige,
der ſein ganzes Leben der Sache der oöffentlichen Freiheiten und der
Repraſentativregierung gewidmet habe, ſei den edlen Bewegungen
und der Große Frankreichs nicht fern geblieben in dem feierlichen
Leichenzuge werden alle Miniſter, an der Seite ihres berühmten
Chefs, die conſtitutionelle Monarchie repraſentiren.

Am 10., 5 Uhr Abends, iſt der Convoi mit Napoleons
Leiche Pont de l'Arche vorübergefahren, um eine halbe Lieue
oberhalb der Stadt Halt zu machen. Die Flotille iſt zwiſchen
einem Spalier aus Nationalgarden durchgefahren die zu den Ba
taillons des Arrondiſſemens von Louvier gehören, und an deren
Spitze ſich der Prafect. des Euredepartements der commandirende
General des Departements und die erſten Behörden befanden.
Die größte Ruhe iſt keinen Augenblick unterbrochen worden eine
andachtige Stille hat überall den Convoi begrüßt.

Das heutige Sinken ruhrt aus, freilich ziemlich vagen, Be
fürchtungen wegen des 15. her. Man hat verſchiedene Geruchte
verbreitet, unter anderen auch das der Haufe wolle ſich des Sar-
ges des Kaiſers bemaächtigen und damit vor der Vendomeſaule vor
uberziehen.

Die Königin Chriſtine iſt heute um 12 Uhr Mittags
von hier nach Rom abgereiſt. Man glaubt, daß Jhre Maje-
ſtäat nach einem kurzem Aufenthalte in Jtalien wieder nach Pa-
ris zurückkehren und ihren beſtäändigen Wohnſitz hier aufſchla-
gen werde.

Am 9. Dec. iſt die koloſſale Bronce-Statue Napoleons, die
fue die Saäule in Boulogne beſtimmt iſt einſtweilen vor dem
Jnvalidendome aufgeſtellt worden.

Paris, d. 13. Dec. Jn der vorgeſtrigen Sitzung der
Deputirtenkammer beantragte Marſchall Soult die Bewilligung
von 140 Mill. Fr. zur Befeſtigung von Paris, und Hr. Hu
mann die Ermächtigung zur Ausgabe von 160 Mill. Fr. Kaſſen
ſcheinen.

Am 15., wird noch der Leichenfeier ein großes Diner von
150 Couverts bei Marſcholl Soult ſtattfinden.

Das Geſchwader des Admirals Lalande wird ſich nach
Breſt begeben, um daſelbſt den Winter zuzubringen.

Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten hat der Präſident
die Kammer zu der am 16. in dem Dom der Jnvaliden ſtattfin-
denden Leichenfeier eingeladen mit dem Bemerken auch der
König werde gegenwärtig ſein.

Die Debats enthalten einen Arlikel, der die Strafbarkeit
derer die die Leichenfeier des Kaiſers durch Umtriebe und Un-
ruden enheiligen könnten, auch in moraliſcher Hinſicht darthut.

Zu Paris leben noch 5 alte Mamelucken aus der Umgebung
des Kalſers.. Auch dieſe ſind zum Leichenzuge zugelaſſen worden.
und dürfen in denſelben in ihren alten Uniformen eintreten.

der Höhe des Quais d'Harcourt trat die Dorade, die den Sarg,

Die Flotille, unter den Befehlen des Herzogs von Joind
ville, iſt im Laufe des geſtrigen Tages in Poiſſy eingetroffen,

Straßburg, d. 9. Dec. Die Meinung unſerer Politiker
äüch derjenigen, welche mit dem jetzigen Miniſterium genau zu

ſammenhaängen, geht dahin, daß man fur jetzt von der Erobe-
rung des linken Rheinufers zwar abſtehen wolle, aber die Feſtung
Landau nothwendig in franzöſiſcher Gewalt ſein muſſe. Dieſe
Nothwendigkeit wird man in Deutſchland nicht wohl einſehen,
aber ſo viel wird man begreifen daß die eroberungsſuchtige Ge-
ſinnung der Franzoſen in Betreff der Rheinlande ſtch nicht geäw
dert hat und. unter jedem Miniſterium dieſelbe bleiben wird,

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Dec. Heute wurde das Parlament durch

eine Königl. Kommiſſion, beſtehend aus dem Lord-Kanzler, dem
Marquis von Normanby und Lord Duncannon, weiter
bis zum 26. Jan. prorogirt.

Lord Brougham, der auf den Rath ſeiner Aerzte eine
Zeit lang zu ſeiner Erholung im weſtlichen England in ſtiller Zu
ruckgezogenheit und Muße zugebracht hat, iſt vollkommen herge-
ſtellt wieder in London eingetroffen.

London, d. 10. Dec. Jm Pallaſte treffen fortwährend
zahlreiche Geſchenke fur die Königin ein, welche meiſt in weiblichen
Handarbeiten beſtehen, und fur die kleine Prinzeſſin beſtimmt
ſind die wenigſten davon gelangen aber bei der ſtrengen Eti
quette, die in Bezug auf Annahme ſolcher Gaben gehandhabt
wird, an ihre Beſtimmung.

Man lieſt im Morning Herald: Die Miſſion des
Baron Mounier nach London, die eine vertrauliche und
keine offizielle war, und zum Zweck hatte, Mehemed Ali das
Paſchalik von Acre zu erhalten, hatte keinen Erfolg.

London, d. 11. Dec. Die Journale beſchäftigen ſich faß
ausſchließlich mit den finanziellen Angelegenheiten, ſie ſcheinen
die Anleihen zu furchten, die auf dem hieſigen Platz werden in
Umlauf gebracht werden.

Der Sun iſt dafür, daß man Alles anwenden muß, das
gute Einverſtändniß zwiſchen Frankreich und England wieder
herzuſtellen, oder man werde binnen Kurzem einen unvermeid-

lichen Krieg haben.

Belgien.
Bruſſel, d. 11. Dec. Dr. Coremans, der ſich um die

Archive der hieſigen Königl. Bibliothek große Verdienſte erwor-
ben und der beſonders für den deutſchen Theil derſelben ſehr viel
gethan, hat eine Bittſchrift bei der Repräſentantenkammer ein
gereicht, worüber er darin Beſchwerde füuhrt, daß das jetzige
Miniſterium ſeinen Gehalt ganz geſtrichen habe. Er vermuthet,
daß er ſich dieſe Ungunſt vornehmlich durch ſeine Zeitſchrift „die
Germaniſche Preſſe“ zugezogen, worin er als Vertheidiger des
deutſchen Elements in Belgien auftritt und wundert ſich, daß
man bei der Beguünſtigung ſo vieler im franzöſiſchen Sinne
ſchreibenden Blätter nicht einmal ein einziges deutſches du
den wolle.

Bruüſſel, d. 12. Dee. Die Regierung hat einer Deputa
tion der September Verwundeten die Erlaudniß ertheilt, an
dem Leichenbegängniß Napoleons Theil zu nehmen. Dieſelbe
iſt geſtern nach Paris abgereiſt. Wir hören, daß die franzö
ſiſche Regierung mit Vergnügen dieſe Deputation aufnehmen
wird und ihr einen Platz im Zuge verwahrt hat.

Spanien.
Madrid, d. 5. Dec. Die Journale ſind angefüllt mit den

Differenzen die zwiſchen der Preſſe und einigen Offizieren ſtatt
gefunden. haben. Die letzteren glaubten die Armee in ihrem Chef,

den el
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b
den el Huracan und el Trueno haufig angegriffen hatten,
verletzt, und wollten ſich in gewaltſamem Wege durch Zertrüm-
wmerung der Preſſen und ahnliche Manifeſtationen Genugthuung
verſchaffen. Man hat einſtweilen den erwähnten Journalen be
waffneten Schutz an die Hand gegeben.

China.
Bombay, d. 31. Oct. Aus Macago ſind Nachrichten

bis zum 1. Aug. hier eingetroffen. Wu, der amtfuhrende Rich
ter des Bezirks von Heangſchan, hat eine ſpecielle Proclamation
zur Ermordung aller Engländer erlaſſen, die ſich in ſeinem Ge
richtsſprengel betreten ließen. Dieſe Proclamation war in Ma-
cao angeſchlagen, wurde aber von den portugieſiſchen Behoörden
abgenommen, indem dieſe ſagten, ſie könnten zwiſchen den
Engländern und andern Fremden keinen Unterſchied machen.
Drei Europäer, die nach Loppa gerudert waren, wurden, als
ſie umhergingen, von einem Popelhaufen uberfallen und mit
Steinen geworfen und mußten ſich in das Boot fluchten. Jn
Kanton waren nur noch ſechs Ausländer nämlich zwei Ameri-
kaner, zwei Schweizer, ein Holländer und ein Portugieſe. Auch
dieſe haben von den Hongkaufleuten ebenfalls die Anzeige erhal-
ten, daß ſie ſich entfernen mußten, weil ſie bei der Aufregung
des Volks nicht mehr ſicher wären. Die engliſchen Kriegsſchiffe
Druid, Hyacinth, Columbine und Larne lagen noch vor der
Mundung des Kantonfluſſes. Die Chineſen ſollen ihre Vorbe-
reitungen zum Angriff beendigt, und 150 Boote oder Fahrzeuge
von verſchiedener Größe Kanton verlaſſen haben, begleitet von
dem Cheſapeak', ſonſt Cambridge, jetzt Admiralsſchiffe. Wir
haben nicht gehoört, aus wie viel Mann dieſe Expedition beſte-
hen ſoll, nach der Zahl der Boote muß ſie aber 5 6000 M.
ſtark ſein. Die Befehle des Gouverneurs, über die Bocca hin
auszugehen und da die Engländer anzugreifen ſollen hochſt
peremtoriſch lauten die Chineſen dürften aber einen warmen
Empfang finden. Der Beweis fur die Zerſtörung eines Schiffes
t das Bret mit dem Namen deſſelben, und der fur die Tödtung
eines Engländers deſſen Kopf das Ueberbringen eines dieſer
Gegenſtände giebt Anſpruch auf die verſprochene Belohnung,

Vermiſchtes.
Die Geſchichte der letzten Rhoneuberſchwemmungen zeigt

mehrere Fälle, in welchen der Schutz der Vorſehung ſichtbar
über unmündige Kinder waltete. Als die Rhone auf ihrer hoch
ſten Höhe war, ſahen Fahrleute, die in der Nähe von Abignon
auf dem Fluß fuhren, in der Ferne einen dunkeln Gegenſtand,
der den Strom herabſchwamm.
eine Wiege mit einem 10 Monate alten Kinde, das nach ſeiner
Mutter ſchrie. Das gerettete Kind wurde zu dem Erzpbiſchof ge
bracht. Jn der Nacht vom 2. November wurde das Weib
eines Kanalwächters das mit ihren 2 Kindern, wovon eines
ein Saugling, in einem einfachen Stationshauſe ſchlief, durch
das Rauſchen der Rhone erweckt. Die Fluthen drangen in das
Erdgeſchoß der niedrigen Wohnung, und ſtanden ſchon 2 Fuß
hoch darin, als die Mutter mit den 2 Kindern in das obere Ge-
mach entrann.
hatte die Mutter ihren Kindern ſchnell ein Lager bereitet, da
drang das Waſſer auch in das obere Gemach ein. Die Frau ret-
tete ſich mit großer Gefahr durch das Fenſter auf das Dach, und
blieb hier unter fortwährenden Regenguſſen, faſt ohne Kleidung

Der letzte Lebens
funken war im Erloöſchen, als ſie ein Boot in der Nähe erblickte

Man ſuchte auch die Leichen der Kinder auf,

und ohne alle Nahrung 33 Stunden lang.

und herbeirief.
beide aber waren noch am Leben, da ihr Bett auf der Oberfläche:
des Waſſers ſchwamm, und ſie durch den Haushund, der ſich

an ſie auſchmiegte, erwärmt wurden.

derben Verweis.

Sie fiſchten ihn auf, es war

Jmmer hoher ſtieg das Gewäſſer und kaum

c W

St. Petersbuerg, d. 10. Dec. Unter mehreren Feues
ſchäden, die in den letzten Wochen hier ſtattfanden, verdient das
in der vergangenen Woche in den Kaſernen-Ställen des Cheva
lier-Garde- Regiments ausgebrochene, das von 5 Uhr Nachmit-
tags bis zur neuenten Abendſtunde anhielt, Erwähnung. Un-
geachtet der Loöoſch- Anſtalten von allen 13 Stadttheilen der Reſit
denz, in Anweſenheit des Kaiſers, des Großfurſten-Thronfol-
und des Großfurſten Michaekl, unterſtutzt von noch zehn
Reſerve Apparaten, mit dem regſten Eifer dabei gehandhabt
wurden, verzehrten doch die ſchnell um ſich greifenden Flam-
men, deren kräftige Abwehrung die große Kälte ungemein
hinderte, die ſchönen maſſiven Stalle mit ihren Heu- und
Hafer-Vorräthen. Drei Brandmeiſter und 9 ſubalterne Po-
lijei-Offizianten wurden während des Loöſchens empfindlich ver
letzt; alle übrigen Gebäude, wie ſämmtliche RegimentsPferde gerettet.

Man ſchreibt aus Dresden, vom 8. Dec. Vor eini
gen Tagen ereignete ſich hier ein luſtiges Quiproquo. Ein von
hier geburtiger öſterreichiſcher Huſarenoffizier geht in ſeiner
Staatsuniform auf der Straße. Das Buntſcheckige derſelben
fallt einem Polizeidiener, welcher dergleichen wohl noch nie ge
ſehen ſo auf, daß er ſich dem Offizier nähert, und ihn hoflich
erſucht, auf das Polizeibüreau ihm zu folgen. Der Offizier
fragt: weshalb und Jener wiederholt ohne Erklärung, ſeine
Bitte. Um Aufſehen zu vermeiden das eine Weigerung veran
laßt haben wurde geht der Offizier mit. Jm Bureau ange-
kommen, nahert ſich dieſem ſogleich ein höherer Polizeiofſt-
ziant, der den Offizier ſchon kennt, die Urſache ſeines Erſchei
nens erfragend, und hört hier zu nicht geringem Erſtaunen vom
Polizeidiener daß er den Herrn mitgebracht weil er in einem
Redoutenanzuge auf der Straße herumgehe was doch verboten
ſei. Der Offiziant bittet den Offizier der Dummheit des Die-
ners ſein Benehmen zu Gute zu halten, und giebt dieſem einen

Beide lachen nicht wenig uüber den Vorfall.
Das Geſchichtchen klingt, wie erfunden, iſt, aber buchſtäblich
wahr, und hat allgemeines Lachen erregt

Berlin. Auf der vor dem Prenzlauer Thore auf dem
Windmuühlenberge gelegenen Windmühle des Mühlenmeiſters
Leberecht fand der Mullergeſelle Koch am 13. Dec. früh da

durch ſeinen ſchnellen Tod, daß er mit ſeinen Kleidern dem Ge
triebe der Muhle ſo nahe kam, daß er iu daſſelbe hineingezogen
und ſo todt gequetſcht wurde.

gebrochen.

Fonds- und Geld-Cours..

Berlin 2 Pr. Cour. Dr. Eour
de 17. Dec. 1840. ca Br. G. v Br.

St. Schuldſch. 4 103 103 frückſt. C. d. Km. 97 96
Pr. Engl. Obl. 30 4 99 994. do. do. d. Km. 97 96

Pr. Sch. d. Seeh. 783 778. 8insſch. d. Nm. 97 96
Km. Obl. m. l. C. 34 102 do. do. d. Nm. 97 96.
Nm. Schuldv. 34 102 ActienBerl. Stadt Obl. 4 103 11023, Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128 127
Elbing do. do. do. Prior.-A. 43 11023Danz. do. in Th. vWBerl. Anh. Eiſenb 41003
Weſtpr. Pfandbr. 34 101 1013 [Mgd. epz. Eiſenb. 1075 1063.Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 104 do. do. Prior. A.
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 101 Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 84 1034 1023 Neue Duk.

Kur.- u. Nm. do. 34103 Friedrichsd'or 134 183
Schleſiſche- do. s (101z And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 73. 6[Diskonto. l a l 4,

Der Bruſtknochen war ihm ein
gedruckt und mehrere Rippen und beide Unterſchenkel waren ihm

e

e er

e

r

r e

e h

e

er



a

e

e

z e

c

n

Getreidepreiſe.
HGalle, den 17. December.

Weizen 1 thl. 13 ſgr. 6 pf. bis 1
Woggen 1 2 6GEerſie 20 4 10 4 22232 51Hafer 7 15 e eMagdeburg, der 17. Decbr. (Nach Wispeln.)

Sondershauſen.

e Stadt Zürch: Hr
r ethl. 19 ſgr. 8 pf,

0
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Goldnen Ring:

Hr. Kaufm. Uthhauſen a. Hannover-
Kaufm. Jeannotot a. Berlin. Hr. Kaufm. Reuß

a. Frankenhauſen- Hr. Spedit. Lehmann a. Maltſch. Hr. Lieut
v. Klitzing a. Merſeburg. Hr. Partic. Bertolotte a. London

Hr. Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Hr. Occondm
Weizen 836 413 tbl. Gerſte 20 23 thl. Heinrich a. Altenburg. Hr. Amtm. Nette a. Worbzig. Hr. Baus
Roggen 29 31 Hafer 154 17 Jnſp. Haun a. Köſen. Hr. Apotheker Müller a. Dresden. Hr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Decbr. 3 31 Zoll unter

Fremden-Liſte.
Angekemmene Fremde vom 17. bis 18

0, Goldnen Löwen:
Oecon. Müller a.

Im Kronprinzen Hr. Reg. Rath v. Spenden a. Merſeburg. Hr. meper a, Sachſa,
Fabrikbeſ. Clauß a. Klausthal. Hr. Gutsbeſ. Ramann a. Habach.

Bekanntmachungem
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
urd deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Schlachtergeſellen Friedrich
Wöeiſer in Furſtenwalde. 2). An Hrn.
Jſtz. Senats Secretair Kreker in Cob-
lenz. 3) An Caroline Weikart in
Berlin. 4) An Hrn. B. Schmidt in
Flensburg. 5) An Hrn. Oberlehrer Ja
cobi in Königsberg in Pr. 6) An
Hrn. Schmidt in Bernburg. 7) An
den Backergeſellen Aug. Weiſe in Eiſe-
nach. 8) An den Zimmergeſellen Carl
Berniger ohne Ortsangabe. 9) An Mad.
Weidel in Magdeburg. 10) An Hrn.
Caſpar Kummer in Dresden. 11) An
Hrn. Stud. Pfannenſchmidt in Jeng.
12) An den Schuhmachermſtr. Wirth in
Wieskan. 13) An Mad. Böſe in
Mühlhauſen. 14) An den Maurer
Zabel in Löbejün. 15) An Hrn. Ober-
Amtmann Guiſchard in Korjanten,

Halle, den 17. December 1840.
Königl. Ober Poſt Amt

Göſchel.

tn

Nothwendiger Verkauf
des Land und Stadt Gerichts zu Halle.

Das zu Nietleben sub No. 101. des
Hypothekenbuchs belegene, dem Bergmann
Joſeph Protolsky und deſſen Ehefrau
Marie Roſine geborne Pax gehorige
Grundſtuck, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe, abgeſchatzt auf 922 Thlr.
20 Sgr. Cour. ſoll
am 6. April 1841, Vormittags 14 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Edictal-Citation.
Die hieſige, herrſchaftliche Köchin, an
derehelichte Henriette Erlecke, angeblich
gebürtig von Magdeburg, iſt am 11. Sep-
tember 1839 in einem Alter von 60 Jahren
verſtorben, ohne daß die Erben ihres nicht
ganz unbedentenden Nachlaſſes bekannt ſind.
Dieſelben werden daher ſpäteſtens auf

den 18. Juni 1841, Vorm. 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vorgeladen um ſich
wegen ihres Erbrechts vollſtändig auszuwei
ſen, widrigenfalls der Nachlaß als ein her
renloſes Gut dem Königl. Fiscus anheim fallt.

Für den Fall der Unbekanntſchaft werden
die Herren Juſtiz -Commiſſarien Binde

222 4 ſt
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OAmtm. Harmening a. Lodersleben-
Hr. Kaufm. Geyer a. Mainz. Hr. Kaufm. Hefe

mann a. Hannover. Jr. Juwelier Blasberg a. Darmſtadt. Ho.
Wurzen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Strampfer a. Burg. Hr. Kaufm, W
Oecemberr ding a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Reinitz a. Berlin. Hr. Fabr. Ka

Hr. Handelsm, Friesheim a. Köthen,

tet en

wald zu Hettſtädt und Riemer za
Halle in Vorſchlag gebracht.

Trebnitz bei Cönnern, d. 16. Juli 1840.
Das Herrl. Degenerſche Patrimonial-

Gericht.

Junghanns.
i große ſeidene Tucher mit Troddeln

in ſchwerſter Guüte, werden auch getheikt,
wollmouſſelinene Robben in mneueſter Art
auch Reſter in Wolle, Seide, Cröèp und

Flor, ſchottiſche Blonden, Sammet und
Pluſch Tucher in großer Auswahl empfiehlt

preiswuürdig Ernsthal.
Schlafröcke in neueſter Art von dauer-

haften eleganten Stoffen, neue Art Pariſer
warme Herren Jackchen und Beinkleider
elaſtiſch, von däniſcher Wolle, die neueſten
Weſten, Schlips und Cravatten, ſeidene Tw

ſchentucher bei Ernsthal.
Reſter feiner Tuche

in ſchwarz, blau, helle und durffelgrüün,
fertige Damenmäntel, ſchön und doppeſt
wattirt à Stück 9 Thlr. große volle
Mantel Tucher à Stück 1 Thly. 10 Sgr.,
ſo wie alle andere Artikel bei

Ernsthal.
S Mehrere werthvoſſe Oelgemälde mie

Goldrahmen und goldene Ringe verkauft bib

lig Ernsthal,
mann

Hr. Parkic. Srezuewsky a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wunner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Landauer a. Mainz. Hr. Kaufm. Offelder a. Halber
ſtadt. Hr. Kaufm. Mathias a. Quebeck. Hr. Kaufm. Jlgers a.

r
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